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DipL- Geoi., Dipl.-Ing. A. LORENZ Gewerbegebiet Neubrandenburg Trollenhagen 

1. Einleitung 

Die A & S GmbH Neubrandenburg bereitet im Rahmen einer landesweiten Standortoffensive 
gegenwärtig das Gewerbegebiet Neubrandenburg-Trollenhagen vor; 

Der Unterzeichner wurde von der A & S GmbH aus Neubrandenburg beauftragt, für eine 
Teilfläche des Gewerbegebiets die Versickerungseigenschaften der oberflachennan anstenenden 
Sandböden zu untersuchen. 

2. Geotechnische Verhältnisse 

2.1 Regionalgeologische Situation 

Die untersuchte Grünzone der Versicherung des geplanten Gewerbegebietes Neubrandenburg-
Trollenhaaen ist ein Teilstück der pleistozänen „Werderhochfläche'-, die überwiegend aus Ge­
schiebemergeln besteht. Die mehr als 5,00 m mächtigen Geschiebemergel werden von gemisc 
körnioen Unteren Sanden unterlagert. Zwischen Buchhof und Trollenhagen ist die Gescbiebe-
mergelmachtigkeit flächendeckend innerhalb einer sehr flachen Gelandeeinmuldungszone aui 
Dicken zwischen 0,20 m bis > 1,00 m reduziert. 

In der Anlage 4 sind drei Schichtenschnitte beigefügt worden, die als bildhafte Modelle die 
Ergebnisse der Untergrundverhältnisse in der untersuchten Teilfläche veranschaulichen. Die in 
den Schnitten 2-2 und 3-3 dargestellten Strukturbilder stimmen mit den vorbeschnebenen 
lithologischen und strukturellen Merkmalen des Untersuchungsgebietes weitestgehend ÜDerem. 

Geologisches Baugrundmodell 

Pieistozäue Ablagerungen (eiszeitliche )Anlagerungen 

Ablagerungen.. De Mittelsande mit wechselnden Schluff-und Fein-
kiesgehalten, wasserdurchlässig, kh, Geschiebe 
sande?, geschlossene Geschiebebestreuung im 
gesamten Bohrgebiet, deutet schon auf flächen­
deckende und oberflächennahe Grundmoränen-
ablagemngen hin 

Geschiebemergel: 

Untere Sande: 

Geschiebemergel und —lehme mit stark 
wechselnden Mächtigkeiten, steifplastische ois 
halbfeste Konsistenzen, sandig bis stark sanaig, 
aber auch als toniger Schluff ausgebildet, 
schwach wasserdurchlässig bis undurchlässig 

schwach schluffige bis stark schlutnge und 
schluffstreifige Feinsande, sind örtlich auch als 
stark feinsanaige Schluffe ausgebildet, schwach 
schluffige und schwach gTobsandige Mittel-
sande und untergeordnet kiesige Grobsande, kh 
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Dipl- GeoL, DipL-lng. A. LORENZ Gewerbegebiet Neubrandenburg Trollenhagen 

2,2 Erkundungskonzepi 

Zur seotechnischen Bewenung des Untergrundes der geplanten Grünzone mit V^kenmg 
wurden in dem wettläufigen und von topographischen 4^^as-
Untersuchungsgebiet 6 Bauarundsondierungen mit Endteufen von 2,00 m und 4 Ercanzungs 
Sondierungen mit Endteufen von 2 m bts 3,00 m niedergebracht. Die 10 

sind durch eingeschlagene Pflöcke kenntlich gemacht worden. Fur die 4 Er0anzungsa 
Schlüsse sind die Ansatzpunkte ans der Anlage 5 zu ersehen. 

2.3 Geländebeschreibung 

Die morphologischen Hauptbauelemente der Geschiebemergelhochfläche zwischen B^°f 

und Trollenhagen insbesondere im näheren Umfeld der untersuchten Teilflache bilden a Gnrnd-
moränenseen und zwei kaum visuell wahrnehmbare Geländeerheoungem Die nur sehr wem e 
neiate und meist nur kleinere Unebenheiten aufweisende Gelandeoberfläche fallt m Rich g 
des"nördlich gelegenen Grandmoränensees (Soll) ein. Zwischen den Kiemseen veriauft in Os -
West-Richtung bereichsweise ein geologisches Fenster zu den Unte:renS^dem D^ojca 
Sandfenster paust sich im Gelände in keiner Weise morpnologisch ao Indirekte 
Sanduntergrund stellen Sandauswürfe von mehreren Wühlbauten (nuchsbau u.dgl.) üw. 

2.4 Untergrundaufbau und Geiändemorphologie 

Das Untersuchungsgebiet zeichnet sich dadurch aus, das es in einer überwiegend großräumigen 
sehr flachen Geländemulde hegt, die zwischen den kaum erkennbaren Muldenrandern klem-
räumige morphologische Eintiemngen und schwache Geländeschwellen aufweist. Die Grenz n 
zwischen den flachen Hohlformen und den schwellenartigen Erhebun8® der c e 

und sehr weiträumigen Einmuldungszone der Geschiebemergelhochflache smd fheßend De 
quartärgeologische Untergrundaufbau des STSÄ 
in einer beschlossenen GeschiebeOestreuung wieuer. es uouuen « — -----
fraktionell zwischen 20 mm bis 60 mm, aber auch um Geschiebe m Stemfraktionen bis hin zu 
Kindskopfgrößen (s. Anlage 5, Bild 25). 

Der oberflächennahe Untergrund des Untersuchungsgebietes ist genereH durch eine groß­
flächige Verbreitung einer oberflächennahen örtlich ausdünnenden Geschiebemergel- bzw. Ge-

schiebemergelschicht keüt nach der Ergebnissen der Sondierungen 1/04 und 2/04 in Mitimg 
der Straße Trollenhagen -Buchholz aus, ist aber in dem nach Süden verschobenen Aufschluß-
punkt S 10/04 wieder nachweisbar (vergl. Schnitte 2-2 und j-j in Anlage ,). 

Unterhalb der an 7 Aufschlußpunkten nachgewiesenen Grandmoränenablagerungen stehen sehr 
heterogen aufgebaute Sandgemische an. Sie sind kornanalvtisch als schwach schluffige 
stark schluffige Feinsande, schwach grobsandige Mittel-und Femsanden mit wee e 
Schiuffanteilen sowie feinkiesige Grobsande einzustufen Die kiesigen Sande ̂  onhehari" 
tretende Kieslagen dar. Sie sind nicht typisch für die angemem als reiu-uis aus6„ 
bildeten Unteren Sande. Die Sande enthalten dünne Schluff-und und Geschiebemergellagen. 
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Dipl- Geol., DipL-Xng. A. LORENZ Gewerbegebiet Neubrandenburg Trollenhagen 

Tabelle 1 : Versickerung in der geplanten Grünzone 

Er sinnt er sue hung .. j 
Allop-me.ine Ansahen I Durchlässiskeitsbeiwerte in m/s 

Sondier j 
i Nr. | 

-

Probe 
von/bis 

Geo­
logie 

Zusammen 
Setzung 

Grund-
moräne 
im Profil 

Probe Zwischenschicnt in banden 
ohne Grundmoräne 

1 m - m/'s Lasen von/his 23* . — 

0,90-1.00 Deck­
sande 

mS, fs, ii, 
\2S, ^g 

5,50 x 
io'5 

1/04 1,20-1,50 B-
Sande 

fS, u*-U, 
fs* keine 

4,10 x 
10"6 - Schlufflagen 1,25-1,50 

1,70-1,90 Untere 
Sande 

mS, 
gsVfg, 'g 

3.30 x 
IO-4 

2/04 1,00-1,20 B-
Sande 

fS, 11*-u, 
fs* keine 

3,60 x 
10"6 Schluföage 1,60 -2,00 

2/04 1,50-1,60 B-
Sande 

fS. ü 1,20 x 
10"5 

4/04 1,80-2,00 Untere 
Sande 

mS, gs, fs, 
Vg 

1 -1 1 o O 

10'' 
keine 

B-Sande: lokale Beckensande 

Tabelle 2 : Versickerungseigenschaften in der geplanten Grünzone 

Ergänzungsuntersuchimgen 
Durchlässigkeitsbeiwerte in m/s 

Zwischenschicht in Sanden 
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Anlage 2 

SchicMenverzeieimisse 

Objekt' Gewerbegebiet N eubrande nbur g-Trollenhagen 
Bohrfirma: Ingenieurbüro Mertens, lNeustreiiiz 
Daram; ' 18~ 03. 04/Erstuntersuchung 

S 1/04 

S 2/04 

S 3/04 

S 4/04 

S 5/04 

S 6/04 

0,00 m - 0,10 m Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach humo  ̂
1.25 m Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, hellbraun 
1,50 m Feinsand, stark schluffig bis Schluff, stark feinsandig, 

Schiuffstücken in Probe, hellbraun, kfr 
2,00 m Mittelsand, stark grobsandig, schwach feinsandig, g, braun, kh 

0 00 m — 0,10 m Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, hellbraun, schwach 
humos 

0,90 m Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, hellbraun, krr 
1,25 m Feinsand, stark schluffig bis Schluff, stark feinsandig, 

Schiuffstücken in Probe, gelbbraun, kh 
1,50 m Feinsand, schluffig, hellgelb, kh 
1,60 m Feinsand, schwach schluffig, gelb, kh 
2^00 m Schluff, sandstreifig, stark feinsandig, hellgelb, kh 

0,00 m - 0,10 m Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach humos 
1,10m Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, hellbraun 
2,00 m Geschiebemergei, weich bis steif, braun, kh 

0,00 m - 1,30 m Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, hellbraun 
1,80 m Geschiebemergel, steif bis halbfest, braun, Kh 
2 00 m Mittelsand, grobsandig, feinsandig, schwach schluffig, g, kh 

0,00 m - 0,80 m Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, hellbraun 
2,00 m Geschiebemergei, steil, Draun, kh 

0,00 m - 1,00 m Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig 
2 00 m Geschiebemergei, steil, braun, Kh 



Zusaxzaufschlüsse Gewerbegebiet Trollenhagen 

Geschiebebestreuung: im Umfeld der BohrsteUe Geschiebebestfeuung, tiefster Punkt 
innerhalb einer großräumigen Geländesenke 

0,00 m- 1.00 m Decksande: Mittelsand, feinsandig, schwach schiuffig, braun 
120 m Feinsand, schiuffig, braun, kfr 
1,40 m Grundmoräne: Geschiebelehm, stark sandig, Sandbander, teil­

weise plastisch _ . 
1.90 m Grundmoräne: Geschiebelehm, sehr stark sandig, unplastisch, 

fast mehr Sand 

2.00 m Unterer Sand: Mittelsand, und Feinsand, schwach grobsandig, 
gelbbunt, kh 

Geschiebebestreuimg: an der Bohrstelle ein Bau mit gelbem Sandauswurf, Geschiebe-
bestreuung im Umfeld der BohrsteUe 

0.00 m- 0,94 m Decksande: Mittelsand, feinsandig, schwach schiuffig, braun 
1,30 m Grundmoräne: Geschiebelehm, stark sandig, braun, Sand­

bänder, braun, überwiegend unplastisch 

1,53 m Feinsand, stark mittelsandig, schwach schiuffig, gelbbunt, kh 
1.98 m Feinsand, stark schiuffig, schluffistreifig, braun, kh, wie in 

S 1/04 
^ s-\ t~~\ 1 1 ,__C£? - - - I Z,UU m SCfliUUL WCÎ IL, uiauii, isj.± 



Schnitt 1-1 
unwahrscheinliches geologisches Modell 

Anlage 4 

S 3/04 

S 5/04 

Sandlinse 

Schnitt 2-2 
wahrscheinlich zutreffendes geologisches Modell 

S 3/04 

S 1/04 

geländebildende Untere Sande? 

S 2/04 

Untere Sande ? • 

S 4/04 S 5/04 

. r* ;V 

niS, gs* 

stark scldnffige Feinsande 
bis Scliluffe, stark feinsandig 

Gewerbegebiet Neubrandenburg Trollenhagen 
stark schematisierte Schnitte 

Geologische Modelle 
Erstuntersuchung 

Hölieiunaßslab: ca. 1 : 100 
Längenmaßstab: ca. 1 : 2500 
Überhöhung: 25-fach 



Geologischer Schnitt 3-3 

starke Gescliiebebestreuung 

S 10/04 S 9/04 

S 6/04 

staike Gescliiebebestreuung 

S 8/04 

Anlage 4 

S 7/04 

-3" Decks a Ii de 

. , n v - , - . -

«blaß0^!? .vf -."i* i 

Untere Sande 

Schnitte l-l und 2-2 

Schnitt 3-3 

S- ^ Richtung Grundmorünensoll 

S 2/04 
0,00 

S 3/04 
> 0,90 

Mächtigkeitsverteilung der Geschiebelehme und -merge 
sehr stark idealisiert 

> 1,00 = größer 1,00 m 
Ergänzungsuntersuchung 

Geländeanstieg verbunden mit Zunahme der 
der Lg -Mächtigkeit bzw. Mg-Mächtigkeit 

$ fr J / ' u ü 7 / y 

—( 

S 6/04 ^ °'70 

> 1,00 

S 7/04 
0,60 



AT 1996 
Prüfungs-Nr.: 
Bauvorhaben ; Baugebiet Trollenhagen 

»geführt durch : A. Lorenz 
am: 14.04.04 

Bemerkung : 

Bestimmung der Korngrößenverteilung 

nach DIN 18123 

Entnahmestelle: S 10/04 
Km : 

Entnahmetiefe : 1,30 m -1,50 m 
Bodenart: Sandzwischenmittel 

rn links der Achse 

Art der Entnahme : gestört 
Entnahme am: 13.04.04 durch : Büro Mertens 

0.001 0.002 0.006 

Korndurchmesser d in mm 
0.02 

•ve Nr.: 
eitsweise 
•- d60/d10 / C 
jengnippe (DIN 18196) 
oiogische Bezeichnung 
Ne rt 
mkennztffer: 

Kombination Naß/Trocken 
2.69 0 99 

SU 
Sandzwischenmittel 
6.5Q7 * 10' [m/S] (nach Beyer) 
00730 fS, 'ms, ti 

Bemerkung (z.B. Kornform) 

Sandzwischenmittel im 
schluffigen Feinsand 
0,23 m dick 
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1DAT 1996 -

Prüfungs-Nr.: 
Bauvodiaben : Baugebiet Trollenhagen 

usgeführt durch : A. Lorenz 
am : 14.04.04 

Bemerkung: 

Bestimmung der Korngrößenverteilung 

nach DIN 18123 

Entnahmestelle: S 8/04 
• m links der Achse 

Entnahmetiefe : 1,75 m bis 1,90 rri 
Bodenart: Sand 

Art der Entnahme ; gestört 
Entnahme am : 13.04.04 durch: Büro Mertens 
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Curve Nr. 
Arbeitsweise 
J = d60/d10 / C 

3odenqruppe (DIN 18196) 
Geologische Bezeichnung 
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SE 
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Bild 24: Sondierung S 7 - Blick mack Nord im Richtung S 5 

Bild 25: Sondierung S 8 - Blick mach Nord im Richtung S 4 

Prüfprotokoll 0 Baugrunduntersuchimg Versickerung Trollenhagen <> 
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Bild 26: Sondier mag S 9 - Blick nach Nord im Kichtmmg S 2 

' •"VR -.V"-^;' ft 
*Tfi  -;  • • 

27: Sondierung S 10 - Blick nach Nord im Richtnag S 1 

Prüfprotokoll • Baugrunduntersuchung Versickerung Trollenhagen 0 
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B-Plan Geweibegebiet NeubranrJeiiburg Tiollenliagen 

1 Anlass unci Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Trollenhagen beabsichtigt, für die östlich der Ortslage Trollenhagen und 

nördlich des Flugplatzes Neubrandenburg - Trollenhagen gelegene Fläche von ca. 120 ha, 

einen Bebauungsplan aufzustellen. Die Zielstellung des B-Planes besieht in der Schaffung 

von Baurechl für Gewerbeflächeri in günstiger Verkehrsanbindung für zukünftige potenziel­

le Großinvesloren. Im Bebauungsplan sollen Flächen festgeschrieben werden, die aus­

schließlich der Unterbringung von Gewerbebetrieben dienen. 

Zur Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen für die Ortslagen Trollenhagen, Buch-

liof und Neverin sind in einem schallleclmischen Gutachten die vom B Plangebiet ausge­

henden Lämiarleri 

• Gewerbelärm und 

• Verkehrslärm 

zu untersuchen. 

Für den Gewerbelärm sind die schutzwürdigen Nutzungen außerhalb des ß-

Plarigebieles, (Wohnnufzungen in Trollenhagen, Buchhof und Neverin) zu untersuchen. 

Innerhalb des B Planes isl keine Wohnnulzung zugelassen. Soweit erforderlich, sind für 

Teilgebiete des B Planes die Emissionswerte für Geräusche (Lärm) als fläcltenbezogene 

Schallleislungspegel füi den Gewerbelärm festzusetzen. 

Für den Verkehrslärm sind die Geräuscheinwirkungen der geplanten Straßen auf die 

schutzwürdigen Nutzungen innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans sowie auf 

die schutzwürdigen Nutzungen in den Ortslagen Trollenhagen und Buchhof zu ermilleln 

und zu beweiten. Gegebenenfalls sind entsprechende Schallschutzrriaßriahmen vorzuse-

Die NORDUM, Umwelt und Analytik Gmbl I & Co. KG wurde dutch die A & S GmbH Neu-

brandenburg im Rahmen der B Planung mit der Ermittlung der zulässigen immissionswirk­

samen flächenbezogenen Scliallleisturrgspegel für die gewerblichen Bauflächen, sowie mit 

der Ermittlung der Auswirkungen des Verkehrslärms der I laupterschließungstrasse im Be­

NORDIJM UtMVElJ ' AUALM tK Stand: 23.11.2004 

B Plan Gowerbegebiet Neubraridenburg - Trollenhagen 

reich der angrenzenden Behauung beauftragt. 

1.1 Allgemeines 

1.1.1 Arbeitsunterlagen 

Durch den Auftraggeber wurden zur Erarbeitung des Schallgutachtens folgende Aibeits-

uriterlagen bereitgestellt: 

• Entwurfsvermessung Gewerbegroßstandort Trollenhagen, NODIC Gmbl I, 01/2004 

- Bebauungsplan Gewerbegebiet Neubrandenburg Trollenhagen 

Teil 1: Satzung über den Bebauungsplan (Begründung und Planzeichnung) 

Teil 2: Umwellbericht 

1.1.2 Beurteilungs- und Berechnungsunterlagen 

Die Beurteilung und Bewertung der Lärmimmissionen durch gewerbliche Geräusche im 

Rahmen der Bebauungsplanung erfolgt auf der Grundlage der DIN 18005 sowie der in der 

Anlage 1 genannten ergänzenden Richtlinien, Vorschiiften und Dokumentationen. 

Die Beurteilung und Bewertung der Immissionen von öffentlichen Verkehrsflächen im Be­

reich der schutzbedürftigen Bebauung erfolgt ebenfalls auf der Grundlage der DIN 18005, 

wobei entsprechend Punkt 7.1 der DIN 18005 der Beurteilungspegel im Einwiikungsbereich 

von Straßen und öffentlichen Parkplätzen nach der RLS-90 berechnet wiid. 

Sowohl hei der Planung der Gewerbegebiete und der Straßen, als auch bei der Planung 

von schulzbedürftigen Nutzungen in ihren EinWirkungsbereichen, ist die Einhaltung der Oii-

entierungswerte nach DIN 18005, Beiblatt 1, anzustreben. Unabhängig davon sind beim 

Neubau und der wesentlichen Änderung von Straßen die verbindlichen Immissionsgi enz­

werte der Veikehrslärmschutzverordnung zu beachten, bei deren Überschreiten gegebe­

nenfalls Anspruch auf Schallschutzmaßnahmen oder Entschädigungen nach dem BlrriSchG 

bestehen. 

Als Zielvorstellungen für den Schallschutz im Städtebau sind im Teil 1, Beiblatt 1, der 

DIN 18005 schalltechnischen Orientierungswerte (ORW) für die städtebauliche Planung 

NORDUM 
/ UM WEIT t ANAL Stand: 23.11.2004 



B Plan Geweibegebiet Neubiandenbtirg - Tiollenhageri 

Gewerbeiärm 

2 . 1  Allgemeines 

Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen isl gernäß der DIN 18005 dafür Sorge zu tra­

gen, dass die Immissionsrichtwerle der schutzbedürftigen Gebiete durch ausreichende Ab­

stände zwischen den geplanten und ausgewiesen Industrie- oder Gewerbegebielen, ohne 

Beschränkung der geweiblichen Nutzung, eingehalten werden können. 

Bezüglich des Geweibelärrns isl im Rahmen der Planung ferner dafür Sorge zu tragen, 

dass die Irnrnisslonsrichlwerte der TA-Lärm als Gesamtbelastung aller gewerblichen Anla­

gen eingehalten werden können und nicht bereits von einigen wenigen Anlagen ausge­

schöpft werden dürfen, die nur einen Teil der Fläche des Gesamtgebietes in Anspruch neh­

men. Dies ei fordert gegebenenfalls eine Kontingentierung der zulässigen Immissionen der 

einzelnen Betiiebe. Für die Gliederung der einzelnen Flächen des B Plangebietes entspre­

chend dei besonderen Eigenschaften der Betriebe darf die Kontingentierung nur soweit 

gehen, dass auch bei eingeschränkter Lärmemission die Ansiedlung von Firmen noch mög­

lich ist. Daher soll hier kurz auf die Forderungen der Technischen Anleitung zum Schutz 

gegen Lärm (TA Lärm) eingegangen werden, die für die spätere Genehmigung zur Errich­

tung und zum Betrieb von geweiblichen Anlagen gilt. 

Iii der TA-Lärm sind Immissionsrichtwerte für Immissionsorte außerhalb von Gebäuden 

vorgegeben. Diese Inimissionsrichtwerte markieren die Schwelle, oberhalb der in der Regel 

mit ei lieblichen Belästigungen zu rechnen ist. Im Rahmen der späteren Anlagengenehmi­

gung sind die Irrimissionsrichlwerte der Tabelle 2 einzuhalten. 

Tubelle 2 linrnissionsrichtwerle nach Nr. 6.1 der TA-Lärm 

llliclist. Gebiet Kiii /.el 
Tag 

(111(A) 
II. Nnclil Ii 

iIB(A) 
a) in Industricgebiclen Gl 70 70 
bi 

c) 

in Geweibeuebielen GE 65 50 bi 

c) 
in DoiTgebielen, IVliscIlgeliielen, 

K 1:1 llt'chi [It'll 
MO, MI, MK 60 45 

<-!) 
in nllgenieinen Wohngebieten, 

Kleiiisiedliiiigsgebieten 
WA, WS 55 40 
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llnchsl. Geliiet K iii/el 
Tag 

(111(A) 
II. Nnclil Ii 

il'l(A) 
35 e) in leinen Wohngebieten WR 50 

II. Nnclil Ii 
il'l(A) 

35 

f> Kuigebiete, Krankenhäuser, 
l'llegeanstallen 

SO 45 .35 

Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist hier die volle Nachtstunde (z.B. von 01.00 

bis 02.00 Ulli) mit dein höchsten Beurteilungspegel, zu dem die zu beurteilende Anlage 

relevant beiträgt. 

Ferner sind für gewerbliche Anlagen nocli Begrenzungen der Maximalpegel vorgesehen. 

So dürfen einzelne kuize Geräuschspitzen die in der Tabelle 2 genannten Werte am Tage 

um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschieiten. 

Zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Schutzansprüche in den einzelnen Phasen des 

Tages werden in Zeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (Rullezeilen) Zuschläge im Beurtei­

lungspegel mit 6 dB(A) berücksichtigt. Diese Zeiten sind festgelegt: 

werktags 

an Sonn- und Feiertagen: 

von 06.00 bis 07.00 Uhr sowie 20.00 bis 22.00 Uhr 

von 06.00 bis 09.00 Uhr; 

von 13.00 bis 15.00 Uhr sowie 

von 20.00 bis 22.00 Uhr. 

Im Rahmen der Anlagengenehmigung der Gewer bebetriebe ist Ferner der Punkt 7.4 der 

TA-Lärm mit zu berücksichtigen. Danach sind die Geräusche des An - und AbfahiVerkehrs 

auf öffentlichen Verkehrsflächen in einem Abstand von bis zu 500 rri vom jeweiligen Be­

triebsgrundstück zu betrachten. Befinden sich innerhalb dieses Bereiches Kern-, Misch-, 

und Dorf- und Wohngebiete, Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanslalten, so ist der 

Verkehrslärm durch organisatorische Maßnahmen soweit wie möglich zu vermindern, wenn 

er den Beurteilungspegel rechnerisch um mindestens 3 dB(A) erhöht, sich mit dem übiigen 

Verkehr nicht vermischt hat und die Immissionsgrenzweite der tü.BImSchV Überschreilei. 

Da in der vorliegenden Aufgabenstellung eine allgemeine, pauschalierende Betrachtung 

und keine konkrete Anlagengenehmigung durchzuführen ist, weiden die Besonderheiten 

einzelner Gewerbebetriebe entsprechend der TA-Lärm nicht berücksichtigt, d.h. es findet 
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Iii die Berechnung gehen die Flächengröße, die Entfernung zum nächstgelegenen Im­

missionsort und der zulässige linmissionsrichtweit ein. 

Dabei wird der FSP so berechnet, dass die bereits vorhandenen Einflüsse wie Abstand, 

Dämpfungen oder Abschirmungen berücksichtigt werden. Ebenso fließen pegelerhöhende 

Reflexionen mit ein. Der flächenhafte Schallleistungspegel wird als eine Schallquelle in ei­

ner I löhe von 2 bis 6 Meter über Grund angesetzt. Eine Regelung über die anzusetzende 

Höhe besteh! nicht. Je größer die Höhe über Grund ist, desto geringer weiden die Boden­

dämpfung und die Abschirmwirkung von Hindernissen, inwieweit dabei auch Hindernisse 

außerhalb des Plarigebietes, deren Bestand nicht festgesetzt und damit nicht gesichert ist, 

zu berücksichtigen sind, ist ungeklärt. Auch künftige Abschirmungen innerhalb des Plange­

bietes durch Gebäude der sich ansiedelnden Firmen oder durch Gebäude auf Nachbar-

grundslücken im Plangebiet können in die Berechnung nur unzureichend und ungesichert 

einfließen. 

Der so ermittelte FSP isl dann der Wert, der von der Summe der Schallleistungspegel al­

ler Schallquellen innerhalb des jeweiligen Gebietes abgestrahlt werden darf. 

Eine erhöhte Schallabstrahlung kann zugelassen werden, wenn von den Betrieben ein 

Nachweis erfolgt, dass damit keine erhöhte Immission verbunden ist. Falls sich auf dem 

Ausbreitungsweg etwas ändert, z.B. der Wegfall eines abschirmenden Gebäudes, so muss 

gegebenenfalls der Anlageribetreiber seine Emission reduzieren, da er keinen Rechtsan-

spruch auf die ei höhte Emission hat. Andererseits hat ein Betrieb die Möglichkeit, durch 

günstige Anordnung von Gebäude und Schallquellen zueinander, eine auf Dauer gesicher­

te erhöhte Abschirmung sicherzustellen und somit eine erhöhte Schalleistung abzustrahlen. 

Um später Unklarheiten bezüglich der berücksichtigten Abschirmung (Abschirmung 

durch vorgelagerte I lindernisse auf dem Betriebsgrundslück, im Bebauungsplangebiet oder 

außerhalb des Bebauungsplangebieles) in den berechneten zulässigen flächenbezogenen 

Schallleistungspegeln zu vermeiden, wird zwischen dem flächenbezogenen Schallleis­

tungspegel (FSP) und dem immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleislungspegel 

(IFSP) unterschieden. 

Die Berechnung des IFSP erfolgt analog der des FSP. Entsprechend dei Empfehlung 

des Landesamtes für Umweit, Naturschulz und Geologie MV isl für die Berechnung des 

NOFIDUM ' /  Stand: 23.11.2004 

B-Plan Gewerbegebiet Nenbi andenbnrg - Trollenliagen 

IFSP die Flächenquelle mit einer Höhe von 0,5 m anzusetzen und die Imrnissionshöhe auf 

4 m festzulegen. Bei der Berechnung des IFSP sind sowohl der Abstand zwischen dem 

Plangebiet und dem Immissionsorl (Abstandsmaß) sowie Dämpfungen des Schalls auf 

Grund von Luftabsorption und Bodeneffekten zu berücksichtigen. 

Die nachfolgenden Berechnungen zur Konfliktbewälligung beziehen sich auf die Fest­

setzung von immissionswirksamen flächenbezogenen Schallleistungspegeln. 

2.4 Berech n Ii ng sergehi] is se 

2.4.1 Berechnungspunkte 

In der Anlage 6, Abb. 1, sind die einzelnen Berechnungspunkte, an den die Kontingen­

tierung ausgeführt wurde, dargestellt. Schutzanspruch, Imrnissionshöhe und Bezeichnung 

der Berechnungspunkte sind in der Tabelle 3 angegeben. 

Tabelle 3 Berechniingspitiihte der angrenzenden Bebauung 

Ininrissionsort Höhe 
Nutz­
ung 

Orieritiernngswert 
nach DIN 18005 

relat. Tag Nacht 
(06-22) (22-06) 

m [tlB(A)l [0B(A)] 

MP1 Trollenhaqen* 4,00 WA 55 40 
MP2 Trollenliagen* 4,00 WA 55 40 
MP3a Trollenhaqen* 4,00 WA 55 40 
MP3b Trollenhaqen* 4,00 WA 55 40 
MP4a Trollenhaqen* 4,00 WA 55 40 
MP4b Trollenhaqen* 4,00 WA 55 40 
MP5 Trollenhaqen* 4,00 WA 55 40 
MP6 Trollenhaqen* 4,00 WA 55 40 
MP7 Trollenliagen* 4,00 WA 55 40 
MP8 Trollenhaqen* 4,00 MI 60 45 
MP9 Buchhof* 4,00 MI 60 45 
MP10 Buchhof* 4,00 MI 60 45 
MP11 Neverin* 4,00 WA 55 40 

[ n o r d u m J  
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Betu teilungspegel mit Emissionsbegrenzung 

Irnmissionsori Hölie Nutz­
ung 

Oiieiilieiuiigswert 
nach DIN IHUOS Beurteilte igspegel Über - bzw. Unter­

schreitung 

relat. 

m 

Tag 
(06 22) 
ftlB(A)| 

Nacht 
(22-06) 
[ctB(A)] 

Tag 
(06-22) 
[dB(A)j 

Nacht 
(22-06) 
[clB(A)l 

Tag 
(06-22) 
f(JB(A)) 

Nacht 
(22-06) 
[dB(A)f 

MP1 Trollenhaqen* 4.no WA 55 40 49,1 34.8 _ _ 
MP2 lrollenbagen* 4,00 WA 55 40 52,0 37,6 _ 
MP3a Trollenhaqen* 4,00 WA 55 40 51,0 36,7 _ 
MP3b Troßenhagien* 4,00 WA 55 40 51.1 36,8 _ _ 
MP4a Trollenhacien* 4,00 WA 55 40 54,0 39,0 _ __ 

MP4b Trollenhacien* 4,00 WA 55 40 54,4 39,6 _ _ 
MP5 Trollenhacien* 4,00 WA 55 40 55,0 40,1 _ 0,1 
MP6 Trollenhagen* 4,00 WA 55 40 54,6 40,1 _ 0,1 
MP7 Trollenhagen* 4,00 WA 55 I 40 53,6 39,3 _ — 

MP8 trollenhaqen* 4,00 MI 60 45 55,2 41,3 _ _ 
MP9 Bitchhof* 4,00 MI 60 45 53,7 42,5 _ _ 
MP I0 Buchhof* 4,00 MI 60 45 53,3 42,4 _ 
MP 11 Neverin* 4,00 WA 55 40 44,4 32,9 - „ 

Ziii Einhaltung bzw. Unterschreitung der Orienlierungswerte (Tabelle 5) sind unter Bei­

behaltung der ausgewiesenen Flächen die in der Tabelle 6 aufgeführten IFSP ei forderlich. 

labeile 6 immissionswirksame Emissionskontingente (IFSP) der Flächen 

Bezeichnung (Netto) IFSP in c!B(A)/mJ 

dei Ftäclie Fläche /nT lag Nacht 
GEe1" 10035,12 60,0 44,0 
GEe2"* 18671,20 55,0 42,7 
SO F** 66416,10 60,0 49.0 
GEI** 65254,18 65,0 48,0 
GE2** 168038,11 60,0 47,6 
GE3** 73635,70 60,0 48.0 
GI2* 534425,75 65,0 48,1 
GI3** 138932,07 65,0 57.6 
GEela** 54997,29 58,0 41,3 
GEHT* 50512,36 58,0 44,0 

Die IFSP am Tag lassen eine Eignung der Flächen entsprechend der geplanten Nutzung 

zu. Die zulässigen IFSP in der Nacht sind aufgrund des geringen Abstandes zwischen den 

NORDUM IM J 
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geweiblichen Flächen und der angrenzenden Wohnnutzung sehr niedrig. Entsprechend 

dem Stand der Lärmminderungstechnik werden als Anhallswerie zur Festsetzung von IFSP 

im B-Plan für die Nacht durch das LUNG M-V folgende Zuordnungen von IFSP zur Ge­

bietsnutzung in Mecklenburg-Vorpommern empfohlen: 

• 42.5 dB < L"w < 47,5 dB(A)/m2 

• 47,5 dB < L"w < 52,5 dB(A)/m2 

52,5 dB < L"w < 57,5 dB(A)/m2 

L"w > 57.5 dB(A)/m2 

entspricht „Gewerbegebiet eingeschränkt" 

entspricht „Geweibegebiet" 

entspricht „Industriegebiet eingeschränkt" 

entspricht „Industriegebiet". 

Damit ist das GI2 in der Nacht nur als „Geweibegebiet" und das GE1h als eingeschränk­

tes Gewerbegebiet nutzbar. Im GEe'la wäre ein Naciitbetrieb nicht mehr möglich. Bei weile­

rer Unterteilung des GI2 lässt sich für eine Teilfläche (ca. 40 % der Fläche des ausgewie­

senen GI2) noch ein eingeschränktes Industriegebiet realisieren. Entsprechend der Zielstel­

lung der Planung sind jedoch große zusammenhängende Industrieflächeri als Gl auszuwei­

sen. Dies ist aufgrund des geringen Abstarides zur angrenzenden Wohnbebauung und 

dem ausgewiesenen Sclutfzanspruch der Orfslage Trollenhagen als „allgemeines Wohnge­

biet" nur möglich, wenn im Rahmen der Abwägung die Überschreitung der Orientierungs­

werte bis zu 5 dB(A) toleriert wird. 

Da bei der gegenwärtigen Betrachtungsweise wurde von einer Vollauslastung der Flä­

che, ohne Berücksichtigung der Richtcharakteristik künftiger Quellen, der Abschirmung 

durch Baukörper sowie der meteorologische Korrektur ausgegangen. Damit sind noch 

Dämpfungsglieder im Ausbreilungsweg als Reserven vorhanden, die später im Rahinen der 

Anlagengenehmigung zum Nachweis der Einhaltung der Immissionsriclitwerte genutzt wer­

den können. Insofern erscheint auch die Überschreitung der Orienlierungswerte bis zu 5 

dB(A) durchaus abwägbar. 

In der Tabelle 7 sind die zulässigen IFSP unter Berücksichtigung der abzuwägenden 

Überschreitung der Orientierungswerte von bis zu 5 dB(A) angegeben. 

[NORDUM I 
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Coca Cola 

Nehlsen 

Autohaus 

freie Flächen 

Lager/Versand 

Conlainerumschlag 

Kfz-Verkehr 

keine Quellen 

I lolzhandel BD Holz 

Slo 

Jol lo 

TDC Kunstsoffe/Forrnteile 

llobas Rohrfertigung 

Lager/Slaplerbetrieb 

I landel/Staplerbeli ieb 

Abluftanlage/Staplerverkehr 

Produktionsanlage in Halle, Abluft­

anlage, Lkw/Staplerverkehr, Verladung 

Eine orientierende Messung am Rand des südwestlichen Geltungsbereiches des B-

Planes ergab die nachfolgenden Mittelungspegel. 

21.04.04. von 13:30 13:45 Leq = 38,7 dB(A) 

I max = 52,8 dB(A) 

Lmin = 32,4 dB(A) 

L95 = 35,4 dB(A) 

Dabei waren bei laufender Produktion dei t tobas nur die Umschlag- und Transportpro­

zesse der I lobas erkennbar. 

Weiterdaten: 21.04.04, 13:00 - 14:00 Uhr 

Temperatur: 17 °C 

relal Feuchte: 50 % 

Windrichtung: O - SO 

Windgeschwindigkeit: 1,6 — 3,3 m/s 

Luftdruck: 1016 hPa 

INonnuMI 
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Diese Messweite zeigen, dass die Voibelastung durch andere geweibliche Geräusche 

an den dem B-Plangebiet zugewandten Fassaden der Gebäude in Trollenbagen und in 

Buchhof mehr als 10 dB(A) unter den schalltechnischen Orientierungswerten am Tag liegen 

und damit nicht mehr zur Erhöhung der Gesamtbelastung am Tag beitragen. 

In der Nacht kann davon ausgegangen werden, dass die Emission dieser Betriebe ehei 

geringer als die am Tag ist, zumal einige Beiriebe in der Nacht nicht tätig sind. 

3 Verkehrslärm 

3.1 Berechnung der Emission des Straßenverkehrs 

Entsprechend der Planungskonzeption wird davon ausgegangen, dass das gesamte B-

Plangebiet ein Fahnzeugverkehrsaufkommen (DTV) von ca. 7000 Kfz/24h erzeugt. Dieses 

Verkehrsaufkommen soll jeweils zu ca. 50 % über den nördlichen Teil der MST 36 (Rich­

tung Buchhof) bzw. über den südwestlichen Teil dei MST 36 (Richtung B 96) geführt wer­

den. Es wird von einem Lkw Anteil (p) von 15 % bis 25 % ausgegangen. Die Gewerbeflä­

chen innerhalb des B-Plangebietes werden von der Hauptrasse durch Slichslraßen erreicht. 

Für die Berechnung der zu erwartenden Immissionen durch Verkehrsgeräusche aus dem 

B Plangebiet wird für die I lauptsammelslraße entsprechend den Planungsvorgaben von 

den nachfolgenden Parametern ausgegangen. 

- DTV = 3500 Kfz/24 h 

- Plug ~ 1 5 % 

" Pllachl = 25 % 

- vz„i = 50 km/h 

- nicht geriffelter Gussasphalt als Straßenober fläche 

- Regelquerschnitt RQ 18 

Für die beiden Sammelstraßen (Straßenstiche mit Wende) wird jeweils von der halben 

Belegung der Hauptsammeistraßen ausgegangen. 

- DTV = 1750 Kfz/24 h 

- Prag = 1 5 % 

[NORDUMI 
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schnitls berechnet sich nach dem Teilstück-Verfahren. Der Mittelungspegel eines Teilstücks 

bestimmt sich danach gemäß folgender Formel: 

/.. =L c + D, +D + Dn„ i D DM ' "B 

mit 

f ,„ E Emissionspegel für das Teilstück 

D, Korrektur zur Berücksiel rtigung der Teilstücklänge: DI = 10 x Ig (I) 

D„ Pegeländerung zur Berücksichtigung des Abstands und der Luftabsorption 

Dum Pegeländerung zur Berücksichtigung dei Boden- und Meteorologie-

dämpfung 

Da Pegeländerung durch topographische und bauliche Gegebenheiten 

Aus den einzelnen Teilmittelungspegeln L,n, der verschiedenen Teilslücke berechnet sich 

nach tier folgenden Fonnel der Mitlelungspegel Lm einer Straße am jeweiligen Immission-

soit: 

Lm =10 Ig^lO"""'' 

Der Beurleilungspegel eigibt sich aus dem Mittelungspegel zuzüglich eines Zuschlages 

K im Bereich lichtzeichengeregelter Kreuzungen gemäß: 

t = Lm + K . 

Da im Bereich des B-Plangebietes sowie im Bereich der Zufahrt keine iichtzeichengere-

gellen Kreuzungen vorgesehen sind, ist der Mitlelungspegel identisch mit dem Beurlei­

lungspegel. 

j NORDUM 
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3.3 Beurteilung der Geräuschinimissionen 

3.3.1 Geräuschimmissionen außerhalb des Plangebietes 

In der Tabelle 10 sind die zu erwartenden Beurleilungspegel an der angrenzenden 

Wohnbebauung ohne zusätzliche Schallschutzrriaßnahrnen ausgewiesenen. 

Tabelle 10 Beurleilungspegel durch Verkehrsgeräusche an der angrenzenden Bebauung 

Inimissionsort Hölie 
Nutz­
ung 

Orientierungswert 
nach DIN 11)005 Bemteilungspegel 

Uber- bzw. Unter 
schieiluny 

relat. Tag 
(06 22) 

Nacht 
(22-06) 

Tag 
(06 22) 

Nacht 
(22 06) 

tag 
(06-22) 

Nacht 
(22-06) 

m [UB(A)j [ciB(A)| [ÜB(A)j (clB(A)j (tlB(A)j (clB(A)J 

MP1 Troilenhagen 5,60 WA 55 45 42,0 36.4 -13,0 8,6 
MP2 Trollenhaqen 5,60 WA 55 45 47,2 41.6 -7,8 -3,4 
MP3a Trollenhaqen I 1,20 WÄ 55 45 46,2 40,6 -8,8 -4,4 
MP3b Trollenhagen 11,20 WA 55 45 46,4 40,8 -8,6 -4,2 
MP4a Trollenhaqen 5,60 WA 55 45 53.9 48,3 -1.1 3,3 
MP4b Trollenhaqen 5,60 WA 55 45 54,8 49.3 - 0.2 4,3 
MP5 Trollenhaqen 5,60 WA 55 45 55,9 50,3 0,9 5,3 
MP6 Trollenhaqen 5,60 WA 55 45 52,7 47,1 -2,3 2,1 
MP7 Trollenhaqen 5,60 WA 55 45 50,2 44,5 -4,8 

P
I 

MP8 Trollenhaqen 5,60 MI 60 50 52,7 46,9 -7,3 -3,1 
MP9 Buchhof 5,60 MI 60 50 38,0 32,4 -22,0 -17,6 
MP10 Buchhof 5,60 MI 60 50 36,7 31,1 -23,3 18,9 
MP 11 Neverin 5,60 WA 60 45 21,0 15,4 -39,0 -29,6 

Aus der Tabelle 10 ist ersichtlich, dass bei dem zu erwartenden Verkehrsaufkommen die 

zulässigen schalltechnischen Orientierungswerte an der Wohnbebauung irr Trollenhagen 

am Tag, abgesehen vom Punkt MP5, unterschritten und in der Nacht an einigen Immissi­

onsorten um 2,1 dB(A) bis zu 5,3 dB(A) überschritten werden. 

3.3.1.1 Beuileihing der Geräuschimmissionen 

Tag (6.00-22.00 Uhr) 

Der maßgebliche Orientierungswert der DIN 18005 füi Wohngebiete am Tag von 

INORDUMJ 
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Tabelle 11 Beiiiteihingspegel der Verkehrsgeräusche an der angrenzenden Behauung mit LSW 

Inuiiissionsoit Hölie Nutz­
ung 

Orinnlierungswert 
nach BIN 18005 Beui teiliinyspegel Ith er- bzw. Unter­

schiebung 
relat. 

in 

Tag 
(06-22) 
[dB(A)j 

Macht 
(22-06) 
[cJB(A)J 

Tag 
(06-22) 
IrfB(A)] 

Nacht 
(22-06) 
[dB(A)] 

Tag 
(00-22) 
[dB(A)J 

Nacht 
(22-06) 
[ÜB(A)] 

MP1 Trollenliagen 5.60 WA 55 45 42,0 36,4 -13,0 -8.6 
MP2 Trollenhagen 5,60 WA 55 45 47,1 41,5 -7,9 -3,5 
MP3a Trollenhagen 11,20 WA 55 45 45,9 40.3 -9.1 -4,7 
MP3b Trollenhagen 11,20 WA 55 45 46,1 40,5 -8,9 -4,5 
MP4a Trollenhagen 5.60 WA 55 45 50,4 44,8 -4,6 -0.2 
MP4b Trollenliagen 5.60 WA 55 45 50,5 44.9 -4,5 -0.1 
MP5 Trollenliagen 5,60 WA 55 45 50,6 45,0 -4.4 0,0 
MP6 Trollenliagen 5.60 WA 55 45 50.1 44,5 -4,9 -0,5 
MP7 Trollenhaqen 5,60 WA 55 45 49,6 43,9 -5,4 -1,1 
MPS Trollenliagen 5.60 MI 60 50 52,7 46.9 -7.3 -3.1 
MP9 Buchhof 5,60 MI 60 50 38,0 32,5 -22,0 -17.5 
MP 10 Blichhof 5,60 MI 60 50 36,8 31,2 -23,2 -18,8 
MP11 Neverin 5,60 WA 55 45 21,1 15,5 -33,9 -29,5 

3.3.1.3 Beurteilung der Geräuschimmissionen mit Schallschutzmaßnahmen 

Tag (6.00-22.00 Uhr) 

Der maßgebliche Orienlierungswerl der DIN 18005 für Wohngebiete am Tag von 

55 dB(A) wird an der angrenzenden Wohnbebauung eingehallen. 

Nacht (22.00-6.00 Uhr) 

Im Beurteilungszeitraum Nacht wird der Orientierungswert nach DIN 18005 von 45 dB(A) 

an der angrenzenden Wohnbebauung des Wohngebietes eingehallen. 

Eine flächenhafte Darstellung der Immissionsbelastung mit Lärmschutzwand/ Lärm­

schutzwall ist in tier Anlage 6, Abbildungen 5, 6 und 7 für eine Berechnungshöhe von 2 m 

übet dem Gelände dargestellt. 

jmnouM J 
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3.3.1.3.1 Passive Schallschutzmaßnahmen 

Eine Überschreitung der Orientierungswerte um bis zu 5 dB(A) liegt innerhalb der einzu­

räumenden Toleranz. Sofern im Rahmen der Abwägung die Überschreitung bis zu 5 dB(A) 

toleriert wird, ist der erforderliche Schallschutz durch baulichen Schallschutz entsprechend 

Punkt 3.3.2.2 auf der Grundlage der DIN 4109 „Schallschutz im I lochbau" zu realisieren. Da 

lediglich die Nachtwerte überschritten werden ist der Einbau schallgedämmter Lüfter oder 

gleichwertiger Maßnahmen bautechnischer Ait in Kinderzimmer und Schlafräumen erforder­

lich, um eine ausreichende Belüftung bei dem angestrebten Innenraumpegel sicherzustel­

len. Die schallgedämmten Lüfter sind bei dem Nachweis der erforderlichen Schalldämm­

maße zu berücksichtigen. 

3.3.2 Geräiischimmissionen innerhalb des Plangebietes 

3.3.2.1 Beurteilung der Geräuschimmissionen 

Aus den Abbildungen 6 und 7 der Anlage 6 sind auch die Geräuschimmissionen im Gel 

tungsbereich des B-Planes zu entnehmen. 

Tag (6.00-22.00 Uhr) 

Der maßgebliche Orientierungswert der DIN 18005 für Gewerbegebiete am Tag von 

65 dB(A) wird in einem Abstand von 12 m von der Fahrbahnmitte der I laupterschließungs-

straße unterschritten. 

Nacht (22.00-6.00 Uhr) 

Im Beurleilungszeilraum Nacht wird der Orientierungswert nach DIN I80Ü5 von 55 dB(A) 

in einem Abstand von 24 rn von der Fat u bahnmitte der Uaupterschließungsstraße unter­

schritten. 

3.3.2.2 Schallschutzmaßnahmen 

Schutzwürdige Nutzungen innerhalb des Plangebietes sind nach DIN 4109 am Tag aus­

schließlich gewerbliche Nutzungen (Büronutzungen). Sonstige, ausnahmsweise zulässige 

Wohnnutzungen von Betriebsinhabern mit dem Schutzanspruch eines Gewerbegebietes, 

NORDUM 
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Folgende immissionswirksame flächenbezogene Schallleistungspegel dürfen nicht über­

schritten werden: 

Teilfläche tagsüber nachts 

Gl 1 —> GEI: 65 dB(A)/m2 48,0 dB(A)/rrv 

Gl 2: 65 dB(A)/m2 57,6 dB(A)/nr 

Gl 3: 65 dB(A)/m2 58,0 dB(A)/rn: 

SO F 66 dB(A)/m2 49,0 dB(A)/rn: 

GE1 —>GEela: 58 dB(A)/m2 44 dB(A)/m2 

»>GE1b: 58 dB(A)/m2 49 dB(A)/m2 

GE2 60 dB(A)/mz 48 dB(A)/m2 

GE3 60 rJB(A)/m2 48 dB(A)/rri2 

GEel 60 dB(A)/m2 44 dB(A)/m2 

GEe2 55 dB(A)/m2 44 dB(A)/m2 

Für Einzelvoi haben, die nicht eine komplette Teilfläche nutzen, oder lür die zwei oder 

mehrere Teilflächen zusammengefasst werden, sind die immissionswirksamen flächenbe­

zogenen Schallleistungspegel sowie die Immissionspegelanteile entsprechend den jeweili­

gen Flächenanteilen zu berücksichtigen. 

Eine Überschreitung der festgesetzten IFBS (= höchstzulässiger immissionswirksamer 

flächenbezogener Schallleislungspegel) ist ausnahmsweise zulässig und bezieht sich 

grundsätzlich auf die Immissionsbereiche, in denen die Geräuschimmissionsrichtwerte nicht 

ausgeschöpft werden. Hierbei ist im Einzelfall nachzuweisen, dass durch den Beurteilungs-

pegel der betrachteten Anlage unter Berücksichtigung der Immissionspegelanteile aller ari­

deren Teilflächen des Gewerbegebietes die Einhaltung der Immissionsrichtwerte in allen 

schutzbedürfligen Bei eichen sichergestellt ist. 

Insbesondere können in der Nacht (lauteste zusammenhängende Nachtstunde) je nach 

Lage der Fläche 4-9 dB(A)/mz höhere IFSP zugelassen werden, wenn die lauteste zu­

sammenhängende Nachtstunde nicht zeilgleicli für alle Flächen zutrifft. 

INORDUMJ 
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5 Zusammenfassung 

Die Gemeinde Trolienhagen beabsichtigt, für die östlich der Oilslage Tiollenhagen und 

nördlich des Flugplatzes Neubrandenburg - Trolienhagen gelegene Fläche von ca. 120 ha 

einen Bebauungsplan aufzustellen. Die NORDUM, Umwelt und Analytik Gmbl I & Co. KG 

wurde durch die A & S GmbFI Neubrandenburg im Rahmen der B-Planung mit der Ermitt­

lung der zulässigen immissionswirksamen Flächenbezogenen Schailleistungspegel für die 

gewerblichen Bauflächen, sowie mit der Ermittlung der Auswirkungen des Verkehrslärms 

der Haupterschließungstrasse im Bereich der angrenzenden Bebauung beauftragt. 

Das Ziel der B-Planung bestellt in der Schaffung von Baurecht für Gewerbeflächen in 

günstiger Verkehrsanbindung für zukünftige potenzielle Großinvestoren. Im Bebauungsplan 

werden Flächen festgeschrieben, die ausschließlich der Unterbringung von Gewerbebetrie­

ben dienen. 

Gewerbelärm 

Entsprechend der Zielstellung der Planung, große zusammenhängende Industrieflächen 

als Gl auszuweisen, wurden unter Berücksichtigung einer abwägbaren Überschreitung der 

Orienlierungswerte um bis zu 5 dB(A) die nachfolgenden zulässigen immissionswirksamen 

flächenbezogenen Schallleistungspegel (IFBS) ermittelt. 

Teilfläche tagsüber nactits 

Gl 1 —> GEI: 65 dB(A)/m2 48,0 dB(A)/nr 

Gl 2: 65 dB(A)/m2 57,6 dB(A)/m; 

Gl 3: 65 dB(A)/m2 58,0 dB(A)/rrr 

SO F 60 dB(A)/m2 49,0 dB(A)/nr 

GEI —>GEe1a: 58 rJB(A)/m2 44 dB(A)/m2 

->GE1b: 58 dB(A)/m2 49 dB(A)/m2 

GE2 60 dB(A)/rn2 48 dB(A)/mz 

GE3 60 dB(A)/m2 48 dB(A)/ni2 

GEe1 60 dB(A)/m2 44 dB(A)/m2 

GEe2 55 dB(A)/m2 44 dB(A)/m2 

/NORDUM 
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6 Anlagen/Anhang 
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Lt.i = L' ' Da 
Bezeichnung 

Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen 

tOlcj(lp 

Legende zur Ergebnisliste (Lange Liste) 

DBM + Diefl-Dz n»it L* = Ltn.E h 
Maine dei Schallquelle 
"Abschnitt 1"; Bezeichnung des Teilstücks einer Linienset laltquelle 
"Teil I": Bezeichnung einer Teilschallqiiello, die dutch Unleiteilung 

einer Linien- oder Flächenschallquelle enlslauden ist 
"REFl 00 lAWANDOO l"; Reflexionsanteil infolge des bezeichneten Elements 
L*: Emissionspegel. einschließlich der Korrektur D! zui Berücksichtigung 

dei Teilstücklänge; ggf einschließlich des Ampelzusctilags K 
Abstand zwischen Emissions- und Immissionsoit 
Pegelandeiung durch unterschiedliche Abslände 
Höhendifferenz zwisclien Emissions- nnd Immissionsoit 
Millleier Absland zwischen dem Gl und und dei Verbindungslinie 
zwischen Emissions- und Immissionsoit 
Pogeländeiung (Iiiich Boden- und Möteoioloyiedämpfung 
Altschirmmaß eines Läunschiims 
Pegeleihöhung durch Mehr facht eflexion 
Beut teilt ingspegel für ein Teilsliick 
Beuileilungspegel, suminißit über alle Schallquellen 

Abcland: 

dir. 

DBM: 
Dz: 
Drefl: 
Li: 
Lr ges: 

Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien 

LfT = Lw 4 DO + DI - Adiv - Aalrrr - Agr - Afol - Ahoua - Abar - Cmet 

Legende zur Ergebnisliste (Lange Liste) 

Bezeichnung Maine der Schallquelle 
"Abschnitt I": Bezeichnung des Teilstücks einer Linienschallqtteile 
"Tell I": Bezeiclinung einer Teil Schallquelle, die duich Unierteilung 

einer Linien - odei Flächet ischallqueilo entstanden ist 
"REFLOO l/WAMDOOl": Reflexionsanteil infolge des bezeichneten Elements 
Lw: Schalleistuiigspegel 
DO: Ratiu(Winkelmaß (DO-O für Quellen frei Im (Halb-)Raum)) 
DI: Rlchtwiikungsmaß 
Absland: Absland s des Immissionsortes von der Schallquelle 
Adiv: Abslandsmaß 
Aalin: Luliabsui plioi rsn iaß 
Agr: Boden- und Meleorologiedämpfurigsi i iaß 
Afol: Bewiichsdäinpfungsmaß 
Ahoua: Bebauungsdänrpfungsmaß 
Abar: Eii iliigungsdän ipfuiigsmaß eines Schallschit ms 
LIT /dB: Schalldruckpegel am Immisslonsort für ein Teilsliick 
LfT /clB(A) Schalldruckpegel (A bewertet) am Immissionsoit für ein Teilsliick 
LI T ges: Schalldiuckpegot am Immissionsoit. summiert über alle Sclrallguellan 
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Anhang 5 Immissionsaiiteile an den 10 
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Immissionsanteile der einzelnen Flächen an den einzelnen Immissionsorlen 

MP! Trofenhagen" 
Y = 5912795.25 Z= G7.58 

0 Man GpAEibe IFSP 

Nrichl 
Fierrtwil Be2Eld»uing Lr.l 

WB(A) 
Lr 

/dB(A) 
Lr.l 

AffljA) 
Li 

/dG[A) 
FLQiCM7 GEet' 40,0 •10 0 21,0 24, n 
aaoiB GEe2' 21.1 40 2 16, 1 2-1,6 
FIÖ013 SOF* 4 t), 6 43 4 29, 6 3(1, B 
0.0053 GEI' •11, 5 b 21,6 31,7 
FLOiÜSt GE2" 36, «j •16 1 24.5 32,5 
R Qt052 GE3' 27, 3 •10 2 15,3 32,6 
FLOi063 GI2* 44, 5 Iß 4 37, 1 30, 4 
FLQ'055 GI3' 3-1.0 48 t) 27, 0 3D, 7 
F1CÜ068 
RQ069 

GEelfl' 37, 0 10 0 23,0 3B, 9 F1CÜ068 
RQ069 GEI!)' 35,0 45 1 26,0 30, 1 

tO, I 39, 1 

kivnissbisal: 
X= 4585038.21 
Variante: 

MP2 Trofenhagen' 
V = 5&l2iM3.07 Z = G9.97 

H Plan Gewobc IFSP 

Tag Madil 
Genicnl Bezddmung Lr.l Lr Lr.l Lr 

/(itHA) /iiB(A) /dB[A[ /df)(Af 
Fl CK&I7 GEcl* lß, 7 30. 7 
FlöitMfl GEe2' 30, 1 46,0 l-l. 1 31,0 
FLQ0I9 SOF' 43, 6 •10,5 32, 6 34, 9 
Fl «053 GEI' •13, 5 19, 7 2G, 'j 35. b 
FLQ051 GET" 38. 3 50.0 26, 3 36,0 
FI.Q052 GE3* 20, 4 50,0 16. 4 36,0 
FLQ063 Gl?.' 45, 9 51.5 30, 5 •10. 5 
FLCS055 GO' 33, 1 51,6 20, 1 40. 7 
FIO068 GEela' 40. 5 51.9 26,5 10, 9 
FLQ'069 GEIb" 37, 6 52, 0 20, r 

52,0 41, 1 

IninissiaTscirt: 
X = 4585592.50 
Variante: 

MP3a Ti/bnl tagen' 
Y = 5912906.18 Z = 70,6-1 

B-Plan Gewalt« IFSP 

Tag NacW 
Ekimen! Eezodnmg Lr.l Lf Lr.l Lr 

. "§!&_ AlB(A) /(lüjA): /tiB(A^ 
FLQ'047 GEel* 43. 4 
FLQOJfl GEc2' 30, 7 13, 6 19. 7 20,0 
FLÜ019 SOF' 42, 1 •16. 1 31. 4 33, 1 
FLCS0b3 GEI' 43. 1 17. 0 26, 1 I 33,9 
Fl 0i051 GE2" 10,3 25. 5 31. 6 
F1Q052 GE3' 2ß, 5 1B, 1 16, 5 3-1,7 
FLO'1163 GI2* 45. 0 50, 3 30, I 10, 0 
FIQ055 GI3' 35,2 50, 1 28.2 40,2 
FIQOG0 GEola" 10, 4 50,0 26, -1 •10, 1 
FLQ069 GEH)' 37, 4 51,0 2fl, 4 40, / 

51,0 40. 7 

bnrissionsorf: 
X = -1S8S592.5B 
Variante: 

MP3b Tralfenhagai' 
Y = 5943ölfi.ffl Z 

B-Plan Gewerbe IFSP 

Nadil 
Element Bezddmimg Irl Lr Lr.l Lr 

AieiA) /tlB(A) /tlß(A[ 
FLÜ0I7 GEet' 
FLQ'OIB GEH2' 31.2 43,3 20,2 27, 9 
FLQKM9 SOF' 42,2 45. n 31,2 32, 9 
FlQi053 GEI' 43, 3 •17,8 26. 3 33,7 
Fl 03)51 GE2" 3B. 9 4 b, 3 26, !« 31.6 
FlQi052 GET 29,7 •10,3 16,7 34,6 
FIQ063 GI2' •16, 0 50,3 3B, 6 40, 1 
FIQ055 GI3' 35. 3 50,5 20. 3 10, 1 
FICM6B GEela' 40, 9 50. 0 26, <i 40, 6 
FLQ069 GEIb' 37, 6 51,1 28, (i •10, 8 

51, 1 •10, n 
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tiiviiisslaisat: 
[XMSHWIWI 
I V.iiinnlü 

MP II WweA)' 
Y = SM-U/Ü.S0 Z 

0 PtaiGuwwbe IF SP 

Tfl Nadil 
Flöwni Pcieiduwmg tri 

/itBtA) 
Lr 

/rIBjA) 
Lr,l 

/rttl(A) 
tf 

/rl6(A) 
flOi(M7 GEef ' n,o 13,0 -3.0 0 
FFQOiÖ 
FlOiOlÜ 
RO053 
Fioosi 

Gl.or' 
SOF* 
Gl:f* 
Gl: 2* _ 

~ ~H7n 30 j Ü 
iT7rj 
I2T0 
uT'i 

11 
14 

l 
t! 
1 

FLOIB2 Gl:3* 2Ö?Ö ~34~ T 1 K 0 21 ? 
FiÜ(S3 GI2* ' 42,2 •12, U 3-1. « 3b 
ÜW£ GIJ' 3'i, 1 4 1,3 3271 36 C 
Fl ores GQiia* IJ! 0 iT, 1 5,0 " 36 0 
FLÖi(V)9 ' Gl: 1b' 20.0 •IT, -1 11,11 1C1 Q 

4 4" 1 36 11 

Zusammengefasste Berechnungsliste, MP5 (Tag) - Gewerbe, kontingentier! 

|&\zdptiik[heredifn>ng liiinisslonsort. MP5 Trolicnl ragen' 
X = 45Q575B.15 

Variante: B Pinn Geweihe IF SP 

Schalte inrssbnsheredming nach ISO 9613 
FIArtrensdiatguilte (ISO 9013) 

EJanenl 

FI.QHM7 
FlüiOIQ 
Fl QJM9 
F1.Q053 
FICI051 
110052 
Fl (J0G3 
FlQKßS 
FIQ1Ü6B 
FLOCG9 

GEBI* 
GEe2* 
SOP 

LIT = Lw* Dt>Adiv-Aalnr-Arjr- Aid- Alxxis • Alm- Cmel 
Mol 
/«in /riß / ilß Iii B 

n.Q (1, 0 0, 0 U, Ii 
0. () •». 0 0 n, 11 
D, (1 0, b 1, • n, tl 
0, 0 0,0 i'J, II 0,0 
0,0 0, fi 0,(1 n, 0 

ü. 0 J:i 0. (1 0, tl 
0,0 0.0 0,1 11,0 
G.fl Ii, U ü. 1 0,0 
tl. 0 «), 0 0, 5 0, 0 

irr LAI gcs 
/tlD(A) 1 i!h(.A} 

II,.? 

I'. 3 
3 /, 

b:«,0 

Zusammengefasste Berechnungsliste, MP5 (Nacht) — Geweihe, kontingentiert 
limrissionsort; MPS Irolinnlogen" Bnissinnsvananle; 

Habt 
- 72.GT 

SdiaSnriiissiDn5bocd»tiH>j nach ISO OG 13 
Banei 4 

FlädamsdiatgueHe (ISO 9613) 

R.QDI7 
Fl CMFIO 
FLQ0I9 
110053 
FI.O051 
Fia052 
MOOG3 
FIOOS5 
FIQbGO 

AÜaus ""ÄbüT Cinrf Uf" t/T 
./«{§__ /dB 

" "u, 0 
1 iß 

0,0 
/dB /(tpjA) 

0,0 1. 3 0,0 31, 1 
30.2 

o ' S  
n, 0 
0,0 0.0 12 

nie 0! 1 0,0 3D, 
0,0 0, 1 ti, c 35, 1 
0, 0 0, 5 0,0 33. ti 
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Abb. 1 B-Plangebiet 
UMWELT + ANALYTIK 
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Abb. 4 Beurteilungspegel Nacht mit Emissionsbegrenzung 1NORDUM 
UMWELT+ ANALYTIK 
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Abb. 3 Beurteilungspegel Nacht ohne Emissionsbegrenzung / NORDUM 
/ UMWELT + ANALYTIK 

5944500 

y / m-

5943500 

M I :  1 0 0 0 0  

5943000-

Nachl 
Pegel 
dB(A) 
• >..-35 
H >35-40 
£3 >40-45 
• >45-50 
£3 >50-55 
E9 >55-60 
m >60-65 
m >65-70 
^ >70-75 
m >75-80 
HS >80-.. 

4585500 4586000 x / m  4587000 
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Abb. 2 Lage und Bezeichnung der Quellen und immissionsorte NORDUM 
/ UMWELT + ANALYTIK 
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Abb. 5 Beurteilungspegel Nacht, Straßenverkehr ohne LSW 

M 1: 7500 

5944000 
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Abb. 6 Beuiteilungspegel Tag, Straßenverkehr mit LSW NORDUM 
UMWELT i ANALYTIK . 
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Abb. 7 Beurteilungspege! Nacht, Straßenverkehr mit LSW 
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Abb. 8 Lärmpegelbereiche 

5944000 

y / m 

5943000 

M 1: 7500 

-j—-f 

4585500 

Tag 
Pegel 
dB(A) 
• I -55 dB(A) 
III 56-60 dB(A) 
111161-65 dB(A) 
• IV 66-70 dB(A) 

IV 71-75 dB(A) 
i VI 76-80 dB(A) 
IVII >80 dß(A) 

=j 

x / m 4586500 

UMWELT + ANALYTIK 

IMMl 5.3 
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